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Investitionsgut 2: 

Anschaffungswert: 26.000,-  
Einzahlungen: Periode 1: 3.100,-  
 Periode 2: 3.300,-  
 Periode 3: 6.500,-  
 Periode 4: 10.400,- 
 Periode 5: 11.000,- 

 

Auszahlungen: Periode 1: 125,-  
 Periode 2: 195,-  
 Periode 3: 520,-  
 Periode 4 900,-  
 Periode 5 630,-  

 
Für beide Investitionen gilt ein Kalkulationszinssatz von 11%. Nach wie vielen Jahren 
amortisieren sich die beiden Investitionen? Für welche der beiden Alternativen wird 
sich der Unternehmer entscheiden? Begründen Sie Ihre Antwort. 

 
Welche der Methoden ein Unternehmen nun anwendet, ist eine individuelle Entschei-
dung, die jeder Unternehmer für sich treffen muss.  
 
 
5.2.2.2 Investitionsdurchführung 
Nachdem im Rahmen der Investitionsplanung die Entscheidungen über die verschie-
denen Einzelinvestitionen getroffen und zu einem Investitionsplan zusammengefasst 
wurden, erfolgt die Investitionsdurchführung. Bei der Investitionsdurchführung geht 
es um die konkrete Realisierung der getroffenen Investitionsentscheidungen und da-
rum, die notwendigen Maßnahmen für die Umsetzung des beschlossenen Investiti-
onsprogramms zu ergreifen. 
 
Neben der Umsetzung des Investitionsprogramms an sich ist es auch die Aufgabe der 
Investitionsdurchführung, für ein zielgerichtetes und passendes „Timing“ der verschie-
denen Investitionsmaßnahmen zu sorgen. Für eine erfolgreiche Investitionsdurchfüh-
rung ist es daher von großer Bedeutung, die unter Umständen relativ langen Liefer-
fristen der Investitionsobjekte bei der Erstellung des Zeitplanes der Investitionsdurch-
führung zu beachten (Olfert & Rahn, 2013, S. 359). 
 
Olfert und Rahn unterscheiden bei der Investitionsdurchführung zwischen 

• objektbezogenen und 

• wirkungsbezogenen 

Investitionen (Olfert & Rahn, 2013, S. 359). 
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Die am Leistungserstellungsprozess beteiligten Objekte werden auch als objektbezo-
gene Investitionen bezeichnet und beziehen sich auf die bereits dargestellten Bereiche 
der 

• Sachinvestitionen, 
• immateriellen Investitionen und 
• Finanzinvestitionen. 

 
Sachinvestitionen werden auch als Realinvestitionen oder leistungs- und produktions-
wirtschaftliche Investitionen bezeichnet, da sie direkt am Leistungserstellungsprozess 
beteiligt sind (z. B. Produktionsmaschinen) oder ihn überhaupt erst ermöglichen (z. B. 
Investitionshallen). Immaterielle Investitionen hingegen sind, wie der Name bereits 
ausdrückt, nicht materieller Natur und beziehen sich zum größten Teil auf Marken- 
oder sonstige Rechte, Patente, Lizenzen etc. Sie sind im Regelfall keine notwendige 
Voraussetzung für den Leistungserstellungsprozess des Unternehmens, unterstützen, 
vereinfachen oder begünstigen ihn aber. Auch die bereits dargestellten Finanzinvesti-
tionen werden den objektbezogenen Investitionen zugerechnet. 
 
Die wirkungsbezogenen Investitionen werden wiederum in Nettoinvestitionen und in 
Reinvestitionen gegliedert.  
 
Wie bereits erläutert, werden Nettoinvestitionen erstmals im Unternehmen vorge-
nommen. Dabei handelt es sich meist um Gründungs- bzw. Errichtungsinvestitionen, 
die für die Aufnahme der unternehmerischen Leistungserstellung notwendig sind und 
einmalig anfallen, oder es handelt sich um Erweiterungsinvestitionen, die der Vergrö-
ßerung eines vorhandenen Leistungspotenzials oder der Schaffung neuer Leistungs-
potenziale dienen (Olfert & Rahn, 2013, S. 360). 
 
Reinvestitionen hingegen dienen der Erhaltung bzw. der Steigerung der Leistungsfä-
higkeit eines Unternehmens und setzen sich im Wesentlichen aus Ersatzinvestitionen, 
Rationalisierungsinvestitionen Umstellungsinvestitionen und Sicherungsinvestitionen 
zusammen (Olfert & Rahn, 2013, 360 f.). 
 
 
5.2.2.3 Investitionskontrolle 
Bei der Investitionskontrolle erfolgt eine Überprüfung der Realisierung des Investiti-
onsplanes. Durch einen Soll-Ist-Vergleich der Plan- und der Ist-Daten werden Abwei-
chungen aufgedeckt, analysiert und ggf. korrigiert. Somit ist die Investitionskontrolle 
auch ein Teilbereich des Unternehmenscontrollings. 
 
Weiterhin werden im Rahmen der Investitionskontrolle bestimmte Kennzahlen ermit-
telt, um die Auswirkungen des Investitionsplanes auf die Vermögensstruktur zu ver-
deutlichen, zu beobachten und zu kontrollieren. Zu diesen Kennzahlen zählen unter 
anderem die Vermögensstruktur, die Anlagenintensität und die Umlaufintensität. Auf 
die verschiedenen Kennzahlen wird zu einem späteren Zeitpunkt genauer eingegan-
gen. 
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5.3 Finanzierung 

In Bezug zum vorherigen Gliederungspunkt „Investition“ soll nochmals eine Abgren-
zung der Begriffe „Investition“ und „Finanzierung“ vorgenommen werden. Diese bei-
den Begriffe werden in der Literatur verwendet, wenn von der zweckmäßigen und or-
ganisierten Gestaltung des Finanzbereiches gesprochen wird (Wöhe & Döring, 2010, 
S. 583) 
 

 
 

Merke 
 

  
Unter Investition versteht man ganz allgemein die Verwendung finanzieller Mittel, 
während die Bereitstellung finanzieller Mittel als Finanzierung bezeichnet wird 
(Wöhe & Döring, 2010, S. 583). 

 
Eine Investition kann auch als Auszahlung von Geld heute mit der Hoffnung auf höhere 
Geldrückflüsse (Einzahlungen) in der Zukunft verstanden werden (Wöhe & Döring, 
2013, S. 472). Durch diese unterschiedlichen Zeitpunkte („heute“ und „in der Zu-
kunft“) von Ein- und Auszahlungsströmen im Unternehmen entsteht die Notwendig-
keit der Finanzierung. Sie dient der Überbrückung des Zeitraumes zwischen den an-
fänglichen Auszahlungen und den später eintretenden Geldrückflüssen. 
 
Allerdings geht die Finanzierung wie bereits erwähnt über den Investitionsbereich hin-
aus. Bezüglich der Frage, was der Begriff der „Finanzierung“ alles umfasst, besteht in 
der Literatur keine einheitliche Meinung (Wöhe et al., 2013, S. 2). Weber (1998, S. 9) 
beispielsweise versteht unter dem Begriff der „Finanzierung“ diejenigen Maßnahmen, 
die der Kapitalbeschaffung für betriebliche Vorhaben sowie der Steuerung der Einnah-
men und Ausgaben dienen. Wöhe et al. (2013, S. 3) beschreibt den Finanzierungsbe-
griff im weitesten Sinne und versteht die Finanzierung als Bereitstellung von finanziel-
len Mitteln jeder Art einerseits zur Durchführung der betrieblichen Leistungserstellung 
und Leistungsverwertung und andererseits zur Vornahme bestimmter außerordentli-
cher finanztechnischer Vorgänge wie z. B. die Gründung, Kapitalerhöhung, Fusion, 
Umwandlung, Sanierung und Liquidation. Dieser Begriffsauffassung soll auch im Rah-
men dieses Lehrbriefs gefolgt werden. Wöhe et al. (2013, S. 3) hebt vor allem hervor, 
dass die Finanzierung nicht auf die reine Geldbeschaffung reduziert werden darf, son-
dern dass es sich um eine Kapitalbeschaffung in allen Formen (z. B. Sacheinlagen) han-
delt. 
 
 
5.3.1 Aufgaben der Finanzierung 
Der Unternehmensbereich der Finanzierung hat im Wesentlichen folgende Aufgaben 
zu erfüllen: 


